
^sktzung .) (Nachdruck verdoren.)

Die Liebe das Lebe«.
Roman von Dietrich von Gelchten.

9. Kapitel.
Eine ganz eigene Ruhe war über Hildegard gekommen;

mi neues, wundersames Gefühl erfüllte ihre Brust . Es war
«iebe, —Liebe zu ihrem schönen, jungen Gatten.

Sie ahnte es selber nicht. Sie war zu unerfahren in der
Hebe. Sie wußte nichts von ihrem Verlobten, nichts von
ihrem Weh, ihrer Seligkeit , nichts von ihrer tausenderlei der-
chiedenen Gestaltung . Sie wußte nur , daß ihr Herz höher
schlug, wenn er — ihr Gatte — kam und ging.

Sie waren zusammen auf einem Balle gewesen. Hilde¬
gard hatte für diesen Abend große Muhe auf ihre Toilette
verwandt. Sie trug eine Robe von der zartesten Schattir-
ung. oRsa, „l'armes des Roses" hatte es die Modistin genannt,
und einen kostbaren Brillantschmuck.

„Frau Gräfin sind sehr schön heute !" sagte Armee stolz,
und Hildegard blickte fragend in den Spiegel . Das Bild der
Anmuth strahlte ihr aus demselben entgegen. Das ausge¬
schnittene Ballkleid ließ die weichen, runden Schultern frei,
und ein Brillantkreuz funkelte an ihrem weißen Halse. Ein
jarter Rosenhauch lag auf dem südländischenGesicht, und das
edle Hauvt war des Diamantendiadems würdig , welches ihm
zum geradezu königlichen Schmuck gereichte. Aber kein Lä¬
cheln kam über Hildegard 's Lippen.

„O, hätte ich blondes Haar !" sagte sie einzig mit einem
tiefen Seufzer. t _

„O, Frau Gräfin haben das schönste Haar von der Welt!
rief die Zofe. „Nie habe ich solche Locken gesehen, so lang , so
reich und glänzend!" ,

„Es ist wegen der Farbe ", sagte Hildegard leise. „Aber
wenn ich auch mein Haar färben könnte, meine Augen blieben
doch immer schwarz, und er mag keine dunklen Augen", setzte
sie in Gedanken hinzu.

Viele bewundernde Blicke folgten der jungen Gräfiü. an
diesem Abend.

„Sie wird eine der schönsten Frauen Europa 's werden",
sagte ein höfischer Gesandter, der ebenso viele Zeit mit Liebes-
Händeln, wie mit Politik zubrachte. „Ich möchte sie in zwei
Fakiren Wiedersehen. Sie gleicht den Titian 'schen Frauenge¬
stalten, als sei sie soeben aus dem Rahmen eines berühmten
Bildes gestiegen."

Ter Graf stand wie immer geduldig neben seiner jungen
Gemahlin, bis die Dame des Hauses auf Hildegard zutrat.
Madame de Comballe, die schönste Dame im Saal , eine rei¬
fende Blondine, begleitete sie. Sie war von der jungen Grä-
sin entzückt und setzte sich neben Hildegard , indem sie in ihrer
munteren, lebhaften Art mit ihr zu plaudern anfing.

«Ick habe Ihren Gemahl leider noch nicht gesehn", sagte
sie, „er soll jung und schön sein!"

Hildegard erröthete.
Madame lachte gutmüthig.
«Sie erröthen !" rief sie. „Wie drollig ! Ich thäte es

nicht, wenn Sie mir ein Kompliment über meinen Mann sag-
teil! Die Engländer sind überhaupt so verschieden von uns
Franzosen. Sie heirathen aus Liebe und erröttien ihr ganzes
Leben hindurch." ,

«Dort steht mein Mann !" sagte Hildegard ruhig, „Ur-
Men Sie selbst!" , , .

Die Dame sah nach der bezeichneten Richtung und schwieg
einen Augenblick.
.. „Frau Fama hat Recht!" sagte sie dann langsam. „Er
ist hübsch und aristokratisch. Mein Mann ist sechzig Jahre alt
und hat weißes Haar . Sehen Sie , dort steht er, mit dem
Stern auf der Brust !"
.. , Hildegard erblickte einen ältlichen, sehr starken Herrn mit
äußerst beschränktem Ausdruck.
„ . „Wie seltsam!" entfuhr es ihr fast wider Willen. „Er
scheint um so vieles älter als Sie !"

„Das nt er auch! Er könnte mein Vater sein!" entgeg-
uete Madame lachend. „ZlLer er war eine exzellente Partte,
bin herrliches Arrangement !"

«Ein Arrangement ?" wiederholte Hildegard. „Welch
seltsamer Ausdruck!"

„Weshalb?" gab die Französin zurück. „Ich hatte —
nun, jeder sagte es mir , — ein hübsches Gesicht und ein herr-
Aes Temperament . Monsieur hingegen besaß ein großes
«erwögen und einen alten Namen . Kann etwas besser zu-

-' lammen passen?"
«Aber die Liebe!" warf Hildegard erstaunt ein.

.. „Liebe?" Die Französin wiederholte das Wort fast ver¬
ächtlich. „Verzeihen Sie , aber — das ist eine englische Ma-
rotte. Sie heirathen aus Liebe und wir aus — nun . weil es
Ken Sitte ist. Das kommt schließlich über eins hinaus . Das
Resultat ist dasselbe. Ihr Gemahl ist der Schönste mt Saal,
^re können stolz auf ihn sein!" „ .. .
^ Und Madame wandte sich in ihrer lebhaften Weise den
tanzenden zu.

Hildegard blickte auf das Gesicht ihres Gatten,
war sehr schön und er war ihr Mann . Er hatte sie erwählt von
allen Frauen der Welt. Da war manche Schönheit in dein
leuchtenden, rauschenden Saal . Frauen , licht und schön, mit
goldenem Haar , wie er es liebte, aber er hatte dennoch ste sich
erkoren unter ihnen allen. . . t .

Leise, als wenn der Sommerwind über die Blumen
streicht, wehte da zum ersten Mal ein Hauch von Liebe durch
ihr Herz, von jener Liebe des Weibes, die bis in den Tob
währt , die alles leidet, alles besiegt, die der Weiblichkeit die
Krone verleiht und alles zur vollen Harmonie stimmt.

Wie ein ttefes und doch süßes Weh kam es über sie, wie
ein plötzlicher Strahl von Glück, das ihr Herz lauter schlagen
machte. . .

Er sprach soeben mit einer Herzogin, ritterlich und tadel-
los war jede seiner Bewegungen, und ein ihm unsagbar ver¬
schönendes Lächeln überkam sein sonniges Gesicht.

„O, lächelte er einmal so, wenn er mit mir spricht!" dachte
sie. „Wie seine Augen jetzt leuchten — und für mich ist kein
warmer Strahl darin !" . .. . ,

Aber trotz alledenr war sie stolz auf ihn ; gehörte er doch
ihr, war er doch ihr Gatte.

Jene Nacht bildete einen Abschnitt in ihrem Leben. Wes-
halb, sie wußte es kaum, .aber es war ihr flar_geworden, wie
sie ihren Mann bewunderte. Sie hatte den ersten Akkord von
der Liebe vernommen, die das Leben des Weibes ausmacht.

Und die Zeit ging dahin und schöner und schöner wurde
Hildegard von Tag zu Tag . Das veränderte Leben, die Reise,
die Eleganz, die gute Gesellschaft, in der sie sich bewegte, alles
trug zu ihrem schnellen Erblühen bei. Als halben Backfisch
hatte ihr Gatte sie nach Paris gebracht; eine anmuthige Frau
von Selbstbeherrschung, wandte sie der Weltstadt den Rücken.
Ihre regelmäßigen Züge erblühten in wunderbarer Schönheit
und ihr größter Reiz war vielleicht der Ausdruck, der auf dein
reinen Antlitz lag , eine ungelöste Frage . Ihr Gesicht hätte
einen Dichter oder Maler fesseln können; eine ganze Geschichte
stand darin von Liebe und Leidenschaft und unterdrücktem
Hoffen.

Graf Caravcn war der Einzige, der nichts von alledem
wahrnahm . Er war verblüfft , wenn man ihm Komvlimente
über die Schönheit seiner Frau machte, aber es blieb ihm
nichts weiter übrig , als die Huldigungen höflich anzunehmen.
Es war zu komplisant von den Leuten ! Wußte er doch nur
zu gut, daß sie noch ein halber Backfisch war . Wenn andere
aber wirklich an ihre Schönheit glaubten , so hatte er gewiß zu
allerletzt Einwendungen dagegen zu erheben.

Ter September war fast vorüber, als der Graf zu Hilde,
gard von der Heimreise sprach. Verwundert nahm er ihr ge-
radezu fröhliches Einverständniß wahr.

„Sie scheinen sich darüber zu freuen", gab er seinen Ge-
danken Ausdruck. .

„Ich freue mich auch!" entgegnete sie. „Thun Sie es
denn nicht?" .

„Nein !" erwiderte er mehr aufrichtig als^höflich. „Na-
vensmere ist sehr hübsch. Die Landschaft gehört zu den schon-
sten des Landes , aber ich langweile mich dort immer !"

„Hoffentlich wird das jetzt anders werden", sagte sie
schüchrern.

Er glaubte , sie meine durch ihren Reichthum; sie aber
dachte, daß sie doch jetzt bei ihm sei und . ihm die Langeweile
vertreiben könne. w

„Ick wüßte nicht, wie!" sagte er, „Es wird wohl alles
beim alten bleiben!"

Sie wandte sich ab, eisig angeweht von seiner Kälte.
10. Kapitel.

Es war ein kalter , nebliger Oktober-Abend, .als Graf
und Gräfin Caraven ihren Einzug in Ravensmere hielten.
Kein fröhliches Willkommen empfing sie. Die Leute haßten
den Namen des Grafen . Sie waren durch Iohtt Blantyre,
den Gutsverwalter des Grafen , dermaßen geguält. daß sie kei-
nen Gruß für ihren Herrn hatten . Sie hielten i^ r für unge.
recht und scheuten sich nicht, das laut auszusprechen.

Ravensmere selbst strahlte wie in neuem Glanze. Das
ganze Innere des Schlosses war in einer Weise renovirt wor-
den, daß der Graf sein Stammgut kmm wiedererkannte.

Und dennoch war es ein herzenstrauriger Einzug". Der
Graf fühlte etwas wie Scham . Wie oft hatte sein Vater chm
erzählt von dem Empfang , der ihm hier zu Theil geworden
war , als er mit seiner jungen Gemahlin ins alte Schloß ein-
zog. Unö sie, seine Mutter , die junge, schöne Gräfin , hatte
mit thränenden Blicken dem Jubel der Leute gelauscht und
dann ihres Mannes Hand ergriffen und gesagt:

„Wir wollen uns ihrer annehmen, wie Gott sich unser
annebmen möge!" . ^ .

Nun hatte er sein Weib heimgeführt. Und kein Freuden-
ruf, kein Willkommen grüß hatte sie empfangen.

Große Kaminfeuer brannten in dem Zimmer, weil drau-
ßen der kalte, feuchte Nebel wie ein Trauerschleier hing. Aber
das flackernde Feuer und die strahleirden Lamven und Lichter

konnten deni herzenskalten Empfang keine Wärme geben.
Schweigend speiste das gräfliche Paar zusammen. Nur

einmal blitzte es in des Grafen Augen auf. — als sein Blick
das alte Familiensilber begrüßte. Hildegard fühlte sich wie
geblendet von der Pracht , die sie umgab. Sie ahnte m.nicht,
daß ihr Vermögest diesen herrlichen Besitz vor deni Ruin ge»
rettet hatte, daß ohne sie alles um sie her unter den Hammer
gefallen und der alte, ehrwürdige Name Caraven in den
Staub geschrieben worden wäre.

Nach Tisch führte der Graf seine junge Gattin in den
Salon . . , .

„Möchten Sie wohl das Haus besehen?'/ richtete er die
Frage an si. „Einige Zimmer sind sehr hübsch, und die Ge¬
mälde gelten für nennenswerth ."

„O wie gern !" antwortete sie freundlich.
, Sie werden auch die Wahl Ihrer Gemächer treffen wol.

len", fuhr er fort . „Meine Mutter bewohnte eine herrliche
Zimmerreihe im Westflügel. Doch Sie mögen seheii und
selbst bestimmen !"

„Ich möchte nicht zu eritfernt von dem übrigen Haushalt
wohnen", sagte sie. ^ _

„Fürchten Sie die Ravensmere 'schen Geister? fragte er
mit leichten! Spott.

„Bis jetzt spürte ich keine", entgegnete sie ruhig . „Aber
ich möchte mich nicht gar so einsam fühlen in einem so großen

^ 0^Vielleicht war die folgende Stunde die glücklichste, welche
Hildegard seit ihrer Verheirathung verlebte. Dem Zwange
gehorchend, zeigte der Graf selbst ihr alle die Kostbarkeiten,
die das große Haus barg, die verschiedenen Kunstschatze, die
Geniälde, die Statuen , die Waffen, und sie hatte für alles ein
Wort und klares Verständniß ; am meisten aber interesstrte sie
die Bibliothek, in welcher wahrhaft fürstliche Schatze amge¬
speichert lagen . Und als sie alles gesehen und bewundert
hatte, fragte er sie: „ . „ ..

„Wenn alles dies der Zerstörung anheim gefallen wäre,
wenn nicht ein Weib ihre Hand ausgeitreckt hatte, um es da-
vor zu retten , wie ivürden Sie dieses Weib nennen ?"

„Den guten Engel des Hauses!" erwiderte sie, weit ent-
ftzrnt davon, auch nur zu ahnen, daß er auf sie selber an-
spielte.

Er verbeugte sich.
„So sollen Sie hinfort der gute Engel des Hauses sein!"

sprach er. — Worte, die ihr gleichsam einen Schleier vor den
Augen hinwegrissen. .

Hildegard hatte ihr Zimmer im West-Flugel gewählt.
Es waren große Räume , die nach einer breiten herrlichen
Terrasse hinausgingen , von wo aus man  einen hübschen Blick
auf den Garten und die wette Landschaft hatte. t

Die Kastellanin , Frau Hampton, hatte zwar emzuwendm

0C,*ltĈ3 rau Gräfin werden hier sehr einsam lein ; die meiste»
Gräfinnen vordem bewohnten den Ost-Flügel ." .

Hildegard aber dachte, daß es bislang wohl kerne Gräfin
Caraven gegeben habe, die mit ihr zu vergleichen sei.

Sie war also ihres Geldes wegen geheiratlret worden!
Anders konnte sie die Worte des Grafen nicht verstehen. Sk,
war nicht hier, weil er sie lieble, sondern weil sie reich war.

Wehmüthig blickte sie um sich. Wie viele Jahre würde
dies ihr Heim sein? Wie viele bange, ode stunden voll Weh
und Ungewißheit würde sie hier verbringen, inmitten dieser
vergoldeten, aber kalten Pracht , in der ste ihr ganzes Leben
allein bleiben würde . — ohne Liebe und allem! , Tenn was
hatte sie nur noch zu hoffen? Eine Dichtung, cm Märchen
mußte er ihr ja jetzt erst auf immerdar bleiben, — der fuße
Traum der Liebe! _ _

Streben
Sie wirklich

vorwärts
in der Welt

so kaufen Sie ihre sammtlicheuSchnhwaare»
in dem als nur reell bekannten Schuh-Lager

Zdjesih Fiedler,
9 Mauritiusstraste 9.

Nur beste Waare . Billigste Preise.
«MT Größte Auswahl . 1345

rold -, Silberwaaren
Kein Laden. —Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmieth9 zu äusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege, a.d. Marktstr.Kauf-a.Tanscti Ton altem Gold nnd Silier, nw

Färbereit* - “ f- Wiesbaden,
Langgasse 12-

Inc Glasttineiter und Kaiichlttu!
-«tzt- Reparatur - Scheiben

liefert inneriialb einem Tag

I» . Pfalf Glasmalerei und -Aetzerei,
Schnrnborftstraße 18 . Htb.

«edr . Caffce . stets frisch, eigener Brennerei, rein, kräftig
und fcinschmeckend, per Psd. 80 bis M. 1.80 Pf.

Billigere Lorten per Pfd. 50, 60 und 70 Pfg. 1524
Z'„f.n.> §chaab , Krabtukr. 3.125.

Auf Wunsch tätliche Anfrage, alle« Ire, in'S fr«»».

400 Annahmestellen.
20 Läden . 200 Angestellte.

Eilige Wäsche innerhalb 2—3 Tage

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkominendem Bedarf. 7201

Preise:  1 ü ( zd . Viait Mk. 8.- . '/, Dtzd . Visit Mk. 4 .60,
Dtzd . Cabinet Mk. 18. - . V, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. 83 “ Proban von jodor Aufnahme,
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: MauritiuSstratze 8 . — Telephon No . LS» .

Rr . 12« . Freitag , den 24 . Mai 19« 1. XVI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Samstag , den » 5 . d. Mts,  Nachmittags 4 Uhr

soll im Distrikt „ Münzberg " nachstehendes Gehölz , als:
12  Rmtr . buch. Prügel,

510 buch . Wellen,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an den Herreneichen.
Wiesbaden , den 20 . Mai 1901.

1461 _ Der Magistrat . I . V . : Körner.
Betanntniachttng.

Samstag den 28 . d. Mts ., Nachmitt . 4 Uhr,
soll die diesjährige Kleenntznng von verschiedenen städtischen
Grundstücken im Distrikt „ Au - , „Schützcnstraße " , „ Itzel¬
berg " und „ Weiherweg " an Ort und Stelle öffentlich meist,
bietend versteigert werden . Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr
am Lindenhof — Walkmühl - und Ecke Schützenstraße — .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1901 . 1415
Der Magistrat:

_ I . Bertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Das städtische Bad im Neubau der „Höheren
Mädchenschule " am Schloßplatz ist der Benutzung über¬
geben.

Das Bad ist geöffnet:
Für Männer von 6 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Nach¬

mittags.
Für Frauen von 6 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach¬

mittags und von 4 Uhr bis 9 Uhr Nachmittags.
An den Sonntagen werden beide Abtheilungen um

Uhr Nachmittags geschloffen.
Die Preise sind:

1 Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 30 Pfg.
1 Sitzbrausebad „ „ „ „ . . 15 „
1 einfaches Brausebad , Handtuch und Seife 12 n
1 zweites Handtuch . . . . . . . . 5 „

Alles Nähere ist aus den Anschlägen im Bad er¬
sichtlich.

Wiesbaden , den 13 . Mai 1901.
1222 _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Die Betheiligten werden davon in Kenntniß gesetzt , daß

die Acciserückvergütungen für den Monat April l . Js.
zur Zahlung angewiesen sind . Die Beträge können gegen
Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats in der Ab-
fertigungsstelle , Friedrichstraße 15 , Part ., Zimmer Nr . 1,
während der Zeit von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6
Nachm , in Empfang genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 18 . Mai 1901 . 1397
Städt . Accife Amt

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des TaglöhnerS Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1633
zu Niederhadamar,

2 . des Taglöhuers Johann Bickert , geb . 17 . 3 1866
zu Schlitz,

3 . der ledigen Dienstmaqd Karoline Bock , geb . 11 . 13.
1864 zu Weilmünster,

4 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3 . 1867
zu Elberfeld,

5 . des Schreiners Heinrich Dehn , geb . 28 . 10 . 1860
in Wiesbaden.

6.  des Kellners Friedrich Ludwig Grünagel , geb.
12 . 4 . 1858 zu Zweibrücken

7 . des Reisenden Alois Heilmann , geb . 11 . 4 . 1856
zu Hainstadt.

8 . des Schreiners Ludwig Hörne , geb . 2 . 12 . 1850
zu Wiesbaden , und dessen Ehefrau Karoline , geb.
Rieger . geb. 31 . 12. 1858 zu Nieder-Alfingen.

9 . des Kreissekretärs a . D . Karl Lang . geb . 2 . 3 . 184?
zu Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel . geb. 18 . 8 . 1851 zu Biebrich,

10 . der ledigen Emma Lautenfeld , geb . 26 . 8 . 1872
zu Kreuznach.

11 . des TaglöhnerS Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstein.

12 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreitznach,

13 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. K. 1862 zu Mainz.

14 . des Taglöhners Karl Otto , geb. 9 . 2 . 1869 zu
Hausen.

15. des Maurergehülfen Karl Augnst Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

16.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2. 1874
zu Heidelberg.

17 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

18 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karoline
Zorn . geb. 17. 11. 1869 zu Langenfchwalbach,

19 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger
20 . der ledigen Katharina Stöppler , geb . 7 . 5 . 1874

zu Emmerich.
21.  der Dienstmagd Regina Bolz . geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
22 . der ledigen Anna Windolf , geb . 26 . 11 . 1879 zu

Teuchern.
23 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
24 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb . 11 . 5.

1880 in Wiesbaden.

Wiesbaden , den 18 . Mai 1901 . 1430

Der Magistrat . Armen -Bcrwaltnng.
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mibealT cr '® w “" w^ *« « 0c Nachfolgen" Gegen
verschiedene Mobilien , Bettwerk . Küchengeschirr , Por¬
zellan , Kleidungsstücke und Wäsche rc.

gegen sofortige Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigert.
Wiesbaden , den 21 . Mai 1901.

, r __  Der Magistra -. — Armenverwaltung.
1538  Mangold.

kostenfreie oder prciscrmäßigte Badekuren , Bäder im
städtischen Badehause rc. können unbemittelte bezw. minder¬
bemittelte Personen , soweit die hierfür vorhandenen Fonds
ausreichen , nur dann erhalten , wenn sie Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen (ärztliches
Attest ),

2) daß sie nicht in der Lage sind, die Kokten einer Bade¬
kur aus eigenen Mitteln ganz oder theilweise zu be¬
streiten (Bescheinigung der Ortsbebö ' de).

Wiesbaden , den 26 . Februar 190 1
0 0̂ Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Slädttscher Bolkskuidergarten
(ThuneS Stiftung ) .

Im Kindergarten Gustav Adolsstraße 18 , werden nicht,
schulpflichtige Kinder der minderbemitteltenund unbe¬
mittelten Stände , ohne Unterschied des religiösen Bekennt.
Nisses nach zurückgelegtem 3 Lebensjahre ausgenommen.

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . und das Unterrichts¬
geld monatlich 50 Pf . Dasselbe kann für mehrere Sltnbcr
aus einer Familie ermäßigt , oder ganz erlassen werden.

Alle Kinder erhalten Frühstück und haben dafür täglich
5 Pf . zu entrichten , diejenige » Kinder , welche auf Mittagessen
und Vesperbrod Anspruch machen, haben dafür weiter täglich
für das Mittagessen 10 und für das Vesperbrod 5 Pf . zu
bezahlen.

Anmeldungen werden Bormittags von 10 —12 Uhr
lin Rathhanse . Zimmer Nr 11 . entgegcngenommen.
8090WieSbaden , den 10. April 1901.
,_ Der Magistrat . In Vertr : Mangold.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. März 1901 kinschlichlichbe?

dem sladti' chen Leihhanse hier verfallenen und am 21 April cr. ver-
st' iatrleii Pfänder No . 98 . IIS . 1937. 2584 . 3588 . 3579 . 3574 . 3593
3608 . 3750 . 3789 . 3798 . 3809 . 3818 3823 . 3856 . 3 11. 3913 . 3934.
3949 . 3952 , 3979 4056 . 4091 . 4104 . 4106 . 4107 4155 . 4157 . 4179
4180 . 4193 . 4263 . 4346 . 4347 . 4377 4.378 4379 . 4118 . 4127 . 4428
4486 4487 . 4188 . 4555 . 4556 . 4574 . 4575 . 4610 . 4660 . 4676 . 4689.
4706 . 4759 . 4783 . 4796 . 4824 . 4850 4859 . 4890 . 4892 . 4893 1894
4895 . 4896 . 4897 . 4898 . 4905 . 4907 . 4951 . 4953 . 4953 . 4U5i 501l'
5028 . 5011 . 5171 . 5185 . 5188 . 5257 . 5263 . 5269 . 5286 . 5357 . 5367
5383 . 5389 . 5397 . 5406 . 5433 5447 . 5458 . 5464 . 5474 5475 5476
5477 . 5478 . 5479 . 5496 . f>497 . 5575 . 5576 . 5 -84 . 5628 . 5638 . 5647
5663 . 5664 . 5678 5733 . 5733 5777 . 5833 - 5835 . 5836 . 5842 . 5856.
5860 . 5866 . 5870 . 5877 . 5878 . 5879 . 5880 . 5881 . 5916 5933 5933
5910 . 5942 . 5943 . 6948 . 5949 . 5950 . 5951 . 5965 . 5989 . 6000 . 6006 .'
6017 . 6019 . 6050 . 6051 . 6071 . 6083 . 6120 . 6134 . 6171 . 6179 . 6216
6243 . 6250 . 6354 . 6255 . 6280 . 6295 . 6297 . 6298 . 6314 . 6317 . 6350
6353 6117 . 6434 . 6439 6440 . 6443 . 6477 . 6508 . 6512 6524 . 6525
6550 6553 . 6588 . 6589 . 6593 . 6601 . 6604 . 6603 . 6609 . 6613 . 6615
6623 . 6633 . 6633 6638 . 6649 . 6659 . 6666 . 6709 . 6711 . 6727 . 6742
6750 . 6756 . 6765 6770 . 6787 . 6790 . 6793 . 6849 . 6874 6922 . 6947
6955 . 6958 . 6959 . 6967 7001 . 7004 . 7033 . 7053 . 7056 . 7072 7104
7123 7135 . 7147 . 7150 . 7167 . 7192 . 7193 . 7217 . 7248 . 7255 ^ 7256
7303 . 7307 . 7333 . 7334 - 7337 . 7 <89 7394 . 7399 . 7404 . 7418 kann
Argen Aushändigung der Pfandscheine bei der LeihhauS-Kasse hier in
Empfang genommen werden, waS mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird daß die bis zum 22. April 1903 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus Anstalt anheimfallen.

Wiesbaden , den 18. Mai 1901.
54,3  Die LcilchauS Dcputntion.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Ariedrichftrahe IS.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische LeihhanS dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines JahreS , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags imb von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. _ Die Leihhaus Deputation

Freitag , den 24 . Mai 1901,
Morgens 7 Uhr - Konzert de « Kar - Orchesters

T ln d®r  K o c 1. b r u n n e n - A n 1a g e
1 Sl ^ nT eS  K° nzort ™isters : Herrn Hermann Irmer.1. Uioral : „0 Trauigkeit , o Herzeleid “.
2 . Ouvertüre zn _Ti »» o» . uMozart,
3. Walzer ans „Militaria “ j
4. Scheiden und Leiden , Lied"
5. Serenade aus „ Don I’asquale“
6. Potpourri aus „Indigo“
7. Geistesfunken , Polka .

Hertel.
Truhn.
Donizetti.
Job . Strauss.
Waldteufel.

Abonnements - Konzerte
des

. Suppe.
X Scharwenka.
. Waldteufel.
• Donizetti.
. Mendelssohn.
. ThomS.

städtischen Kar - Orchesters
»T , T , . Nachm . 4 Uhr:
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektor»
. Herrn Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zur Operette „Banditenstreiche“
3 . Polnischer Nationaltanz ,
3. Vision , Walzer . . .
4. Iutroduction aus „Don Pasquale“
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho“
b. Andante religiöse für Violine .

Herr Konzertmeister Irmer.
7. Fantasie aus „Lohengrin “ .
8. King Cotton , Marsch . . , ‘ *

Abends 8 Uhr:
1 « »V * ^ « ng des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmsr.1. boldatenleben , Marsch
2 . Ouvertüre zu „Turandot“
3 Volksscene aus „Der Evaugelimänn “ ’
4. Elegie.
5. Die Auvergnerin , Bauern -Mazurka * ’
6. Ouvertüre aus .Die Entführung aus dem Serail
7. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ .
0. D ie Publicisten , Walzer . • ^

Wagner.
Sousa.

Fremden - Verzeichniss

SehineJing.
V. Lnchuor,
Kienzl.
Ernst.
Ganne.
Mozart.
Smetaiia.
.loh . Strauss.

vom 23 Mai 1901 (aus amtlicher Quelle) .

He rdt
Amsterdam

Berlin

Köln
Gehenkirchen

Dresden
Berlin

Adler, Langgasae 82.
Schneider m. Fr.
Rolnar *, Fabrikbet.
Crone
Grosse
Metzler
Book , Oberarzt , Dr.
Pinnt
Schmnltz , Fr . Hofr . Dr.
Freese , Kr.
Hammer , Fr.

Bahnhof-Hotel, Rholnstrasse 23.
Boos , Frl . Köln
Bohl , Arahlt m . Fr . Stettin
Hans , Kfm . Kisfoldt
Eb rle , Kftn . Wien
Bornhardt , Kfm . München
Rakow , F l. Köln
Körese , Kfm . Wien

Bella -vuo , Wilhelmstrasae 28.
Ehrenvärd , Frelfr . Stockholm
Mludcrop m. T. Rotterdam
Wyley , Obers m. Fr . Coventry

Schwarzer Bock, Kmnzplat . 12

Nürnberg

Berlin
Eberswaidc
Düsseldorf

Culm
Berlin

Büren
Paderborn

Grimma

Keimann , Fr.
Reimann , Ingen.
Ollig , Fr.
Meyer , Hptm.
Krüger , Fr . Rent
Behlendorff , Fr . Ron»
Hasse , Fr.
Flffffe , Pr.
Adam , Fr . Rent

Braubach , Saalgatae 34.
Kropatschek , Landrath Stenenhayen
Bieroth , Apoth . m . Fr.
Fischer
Hey de , Fr.

Bänerleln , Fr.
OietenmUhle (Kuranstalt ) Parkstr . 7.

Silberberg ', Kfm . Berlin
Schreiber Oppenheim

Einhorn, Marktstrasse 30.
Veerkamp , Kfm . Düsseldorf
Itofmann , Kfm . Breslau
Dehlhelm , 2 Krln . Russland
Ostermann , Kfm . Berlin
RltterahAus , Kgl . Opernsänger „

Engel , Kranzplatz 8.
Schneider , Fr . Rent Oberreiehenbach
Schneider , Frl . Mylau
Schneider , Färbereibes . „

Rhoda
Bamberg

Leisnig
Würzburg

Bettmann , Kfm.
Broker , Fr . Dr.
Körner , Fr.
Oenssler , Fr . Dreaden -Blas 'e'wlta
Harting , Fr . Dir . Dr . Gaikhauscn
Hess , Kfm . m. Fr . Oreiz

Englischer Ho», Kranzplatz 11.
Torgenier u. Fr . Ohrlttiana

Tllf/g Heisingborg
Körner , Fbkt Burkhardtsdor»

Erbprinz , Maurltiusplau l
Wuther , Kfm. Frankfurt
Lang , Förster a . D . m. Fr . Berlin
Pinn , Kfn.
Hartmann , Kfm.
L .b, Kfm.
Miyer , Kfm.
Peters , Kfm.

Grüner Wald, Marktstrasse.
Gerating , Kfm . Frankfurt
Kak ler , Kfm.
Koccke , Fabrlkbes.
Neumann , Amtsrichter
Fensteli , Kfm.
Weller , Kfm.
Boflnger , Kfm.
Rösaier , Kfm.
Schniela , San .-Rath
Nels m. Fr.
G .Blicke m, Fr.

Griesheim
Berlin

Saarlouis
Frankfurt

Lahr
Berliu

Goslar
St Johann

Hamburg
Stuttgart

Neugersdorf
Oregan
Berlin

Goedel , Dr . med . m. Fr . Altenredd ngon
Köhler , Kfm.
Moses , Kfm.
Mohr , Hptm.
Ubllg , Kfm . m. Fr.
Hermann , Kfm.
Loepert , Kfm . m . Farn.
Koch m. Fr.

Düsseldorf
Hirschberg

Diez
Halle

Hamburg
Kolbcrg

Strassburg
Düsseldorf

Barmen
Erfurt
Vilnn

Innsbruck
Waldshut

Kruse , Fr.
Cohen m . Fr.
Thinius , Kfm.
Kliaiachko m. Fr.
Indenbirken
Pickel , Kfm.

Hahn, Splegelgaaae 15.
Winter , Kfm . m. Fr . Milwaukee
Heydeck . Kfm . Saarlouia
Paulus , Fr . Rent . m . T . Posen

Happel, Schillerplatz 4.
Privat , Kfm . Kriedricbsdorf
Walter , Kfm . Rockenheim
Mohr , Kfm . m. Pr
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l .Udwlg . hBlM.
Kettwig

Hotel Hohenzollern , Paullnenstr . to.
Jeserich , Fr . Rent . Ucrlla
Schräder , Frl.
D . ke , Fr . m . T. Kurland
■Vier Jahreszeiten . Kaiser Friedrlchpl . 1.
Strubel , Ucnt . m , Fr . Berlin
Thomson , Frl . London
Rowo m. 2 T . * Onlldford
Terneull m . Fr . L&ttioh
Horbs -, Fr . Koblenz
Schumr , Fr . ,
Sprenger m. Fr . Arnheim

Kaiserhof fAugus a -Vicloria -Bad ),
Frankfurlerstrasse 17.

>Sentpaul , Fbkt . Hannover
. Hahel , Commerz .-Rath Berlin

Bornoully , Fr.
Westpbal , Ger .- Assess . m . Fr . Landsberg
Ma nus , ReohUanw . m. Fr . Berlin

- <?* Lyn «*«!*. Comto u. Comt . Ho land
Büchenbaeher , Kfm . m. Fr . Amsterdam
Handelbaum , Fr . Berlin
Vitle m. Farn . Amerika
ranlet , Fr . m . T. Brüssel
Hecht ra . Fr . Kassel

Karpfen , Delaspdestrasse 4.
Barsteadt . Kfm . Giessen
Greeller , Rent . Hamburg
Pfungstad ', Kfm . m. Fr . Dortmund
Schmitt , Kfm . Frankfurt
Gottscheid , Gutsbes . m . Fr . Büret .lch
O assdorf , fochn . Biebrich
Müller , Kfm . Ma nheim
Herbert , Kfm . Hamburg
Kimmol , Ingen . Darm,ladt

Kölnischer Hof , kl . Burgstrasse 6.
Baumi -arten , Frl . Braunschweig
Baere , Fr . Dr.

Kranz , Langgasse 50.
Rohdc , Dr . med . Kolberg
QuI .tsohau , Oberpost -Assist . Gumbinnen
Grollmann , Reet . m . Fr . Weckendorf
Stratmann Röhlingshausen

Goldenes Kreuz , Spiegelgasse 10.
Btoebbe , BUrgerm . m. Farn . Scblawe
Rydam . Rcchn .-Rath m. Fr . Geisa
Hundsalz , Hutsbos . Pillkallcn
Klessll .ig , Fr . Loisnlg

Goldene Krone , Langgasse 86.
Eisold , Rent . m. Fr . Dresden
Ooehel , Kgl . Baurath München
Brosz . y , Kfm . Berlin
Hartmann Ellcnburg

Hotel Lloyd , Kerostrasse 2.
Sickert , Kfm . Leipzig
Hipsliouncr , Rent . Haag
Blau m. Farn . Bernkastel

Mat .- opale und Monopole,
Wilhelmstrasae 6. u. 8.

Krefeld
Strassburg
Godo . be -g

Bonn
Berlin
Hall

Berlin
Montzburg

▼. Essen , Kfm.
Davidson
Düren , Fr . Rent.
Dür n , Apotb.
David
Eifert , Fbkt.
8ohwar/ .berger , 2 Frln.
Klcine -Benedik
Münster in . Farn . -
T. Lliicl , Ober - Forstm m. Fr . Merseburg

Minerva , kl . Wilhelm . trasse 1- 3.
Eich , Justizrath m. Fr . Bonn
I * ° Kler * Fr '  Altona
ßchbrmann , Fr . Rheydt
Nassauor Hof , Kaiser Friedrichplatz 3.
Dagergren , Fbkt . Helsingborg
Snermondt Aachen
Drachenfels , Baron Kurland
▼, Hemert m. Fr . Haarlem
Andrae , ProL m Fr . Sinzig

National , Tau nsslrasse 21.
Jarnusch Klowitz , Dr . med . m .Fom . Polen

Nonnenhof , Klrchgasse 39,41.
Schaller , K m Markirchen
Meyer , Kfm . Frankfurt
Kappus , Braucrclbes . Köln
Heckmann , Brauereibes.
Brentjcn , A , Brauereibes.
Brentjen , Th ., Brauereibes.
Vogel , Brauereibes.
Siubenraueh m. Fr.
Amann , Kfm.
Hlroi .imi , Kfm.
Belzlg , Gutsbes . m . Fr.
Barfus , Kfm . m. Fr.
Matulke , Kfm . m. Fr.
Naglltsch , Kfm . — ,,F.uruu
Sehaarschmidt , Fbkt . m, Fr , Limbaeh
Hilgers , Fr , m. T . Kaldenkirchen
Hllgers , Keferend . Bochum
Sickmann , Lehrer m. Fr . Herford
Park -Hotel (Bristol ) Wilhelmstr . 28 - 30.
Saurma -Jeltsch , Graf Jeltsch
Ahlqnist m . Fr . Petersburg

Petersburg , Museumstrasse 3.
®‘ ch *- Pr - Berlin
Clark m. Fr . n . Frl . Newyork

Pfälzer Hof , Grabenstrasse 5.
Maler , Kfm . m. Fr . Karlsruhe
Krekel Innentraut
Kramer , FrL Waldmühlen

Neustadt
Möller , Kfm . Freiburg
K, *n» Ehrenfeld

Zur guten Duelle , Klrchgasse 8.
Louror , Restaurateur m . Fr . Elberfeld
Mastlek _ Niederschunda

Sobernheim
Herford

Conz
Berlin

Kassel
Göppingen

Qulslamna , rukskrsiw «. T> n . 1. »
Nou . t&.to » m. Pr . M&ncben \T; Fr m- Uod- Russland1
Holden , Fr . Cleveland \

Reichspost , Nlcolasstrasse 16.
Frummlng Homburg
BysebowskI , Dr . med . Warschau

. Rhein -Hotel , Rheinstrasse 16.
Harzhelm . Kfm . Oberhansen
Richter , Kfm . Dresden
Drucker , Rent . Brüssel
Wellenbeck , Kfm . Düsseldorf
Dunkenberg HagenHoreatrctcr
v. ViucentI , Fr . Mannheim
Bubb , Fr . m . Farn . Köln
Walther , Kfm . Hairen
Müjgkern Amsterdam
Paderstein , Bankier Paderborn
Bergmann , Kfm . m. Fr . Nordhausen
Grundier , Ingen . Sosnourie
Fox m. Farn . Amerika
Most m. Fr . Haag
Marx , Fabrikant m . Fr . Lambrecht

Römerbad , Kochbrunnenplatz 3.
Oesterborg , Kfm . m . Fr Malmö
Blehnke , Kfm . m. Fr . Danzig
Lünnemann , Fabrikant m. Fr . Ruhrort

Rose , Kranzplatz 7, 8 n. 9.
Pike Pease m. Farn . o. Bed . London
Manngell , Frl . England
r . Platen , Gräfin ra . Ges .-D . Dresden
Hennlngsen , Direkt . Kopenhagen

Goldenes Ross , Goldgasse 7.
Matulke m. Fr . Kassel
Schaarschmidt , Fabrik , m . Fr . Lirabach
Iiocdts , Kfm . u. Frl . Bären

Hotel Royal . Sonnenbergerstrasse 8.
Rubner , Bankdirekt , m . Fr . Budapest
Kalatchow , Frl . Petersburg
▼. Tehemosow , Baronin

Savoy -Hotel , Bärenstrasse 3. "
Maier , Kfm . m. Fr . Heidelberg
I.iebhold , Frl . ‘
Llffmann , K ' «n . Lechenich
Schindler , Kfm . Berlin
Mayer , Kfm . m. Fr . Prenzlau

Schweinsberg , Rbelnbahnstr . 5.
Weiss , Kfm . Nürnberg
w inko mann , Kapcllmstr . Magdeburg
Nebe , Kfm . m. Fr . Witten
Jakob , Kfm . Glessen
Edelstein , Kfm . Marburg
Lunville , Rent . Charleroi
Nettesheim , Kfm . Limburg
Benen , Ingen , m. Fr . Köln
Lemann , Kfm . m. T . Berlin

Spiegel , Kranzplatz 10.
Arndt , Fr . m. T . Pirmasens
Leinenweber , Fr !.
Grosso , Assessor m. Fr . Frei ’berg
Kühnle , Fr . u . Frl . Hellbronn
Knispel , Wasscrb .Insp . m . Fr . Posen
Wrcschinski , Kfm . Pudewitz

Tannhäuser , Bahnhofstrasse 8.
Wegener , Kfm . Düsseldorf
Koch , Ingen , m. Fr . Eisenach
Wimmertz , Kfm . Hannover
Fischer , Fabrikant Barmen
Pletzcr , Fabrikant „
Loos , Ingen . Bruckhausen
Rarisoh m. Fr . Dresden
Schunderwitz , Inspektor Frankfurt

Taunus -Hotel , Rheinstrasse 19.
v. Michaelis , RitterguUbes . Quatzow
Leonhard , Rent . Strassburg
Gumbcl , Forstmstr . m. Fr . Rappolisweiler
Albert , Kfm.
Schmidt , Dr . med.
Bostel , Ingen , m. Fr.
Klapperotb , Kfm.
Vlamlng van Klebert
Berkovic , Bankdlr.
Bublcs , Rent
Olipbant , Frl.
Erk es , Kfm.
Gecks , Klm.
Braunschweig , Fr.
Kawerau , Fr.
Seemann , Kfm.
Schäfer , Kfm.
Frhr . v . Roitzensteln m . Fr.
Thomas , Rent.
Neuiuann , Kfm . ra . Fr.
Boebn , Ritlergntshes.

Chemnitz
Köln

Hannover
Northeim

Haag
Sarajevo

Graz

Kempen
Berlin

Danzig

Grossdothen
Düsseldorf

Bamhach
Möndling

Berlin
Beyeoke

Union , Neugasss 7.
Pfeiffer , Fr . Baumeister Stuttgart
Felderhoff , Fr . Kfm . m . T . Wesel
Baltzer , Fr . Or .- Latzkow
Kalmus , Professor
Frewer , Direktor . . Barmen
Schmitz , Kfm . Boppard
Zieger , Kfm . Frankfurt

Victor,, . Wilhelmstrasse 1.
Atherton , Fr . u. FrL Richmond
Engolbach
Mehl m. Fr . Manchester
Tlümann , Fr. Cobienz
Noel , Kfm . m. Fam. Paris

Vogel , Rhelnstraase 27.
Wassermann , Dr. Meran
Weisse , Inspektor Dresden
Weber , Frl. Halle
Sauerzopf , Kfm. Strassburg
Goldsehmidt , Kfm. Limburg

Weint , Bahnhofstraise 7.
Koster m. Fr . Eindhoven
Booillng  Bromborg
Hogberg Schweden

, V»a»MUHaoh*r Mot. ,WtaUov , Vr , , '

Brolth m. Fr . Pirmasens
Wllhelma , Sonnenbergerstrasse l.

Perla m. Fr.
Vorster , Fabrlkbes . Köln

Je  Privathäusern;
Adelhaidstr . 23.

ZeUer , Fr . Berlin
Pension Becker , Nerothal 24.

Rademaeher , Fr . Oberleut . Düsseldorf
Hovel , Fr . Rent . Berlin
Zutreum , FrL Rent . Berlin
Pension Biemer , Sonnenbergerstr . 11.

v. Xylander , Fr . General m . T . Würzburg
Breese , Rent . Newverk
hm" '*’ F ‘7 ikbai ' Dresden
Hilgers , Kfm . Lüttich

VIII, Carolus , Nerothal 5.
Bosteimann m. Farn . Davos
„ . Dambachthal 10 p.
Suhlfleisch , Kfm . m. Fr . Berlin

Kapellenstrasse8 L
Herzog , Pr . Kassel

Kapellenstrasse S3.
Kling , Hauptm . n. Komp - Chef Ordorf

Säst
Marktstrasse 8.

Herrmaen , Leut.
Tamm , Offizier m. Fr . Wesel

Villa Martha , Elizabethenztr . 17.
Bindemann , Fr . Dr.
Würzburg , Kfm. „ . Pr.
Madenberg , Kfm . m. Pr.
Edzardi , Gutsbes. Neuendorf

Nerostrasse 8 n.
Dresden

Mtmlruu M.
R®' °hel , KrnlHbaumi .tr m . Fern - Rsgotk

Park -Villa , Ronnenbergerstraaee %.
Klein , Dt.  med . Kortin
Wenzel , FrL Würxbwrg

Villa ia Rosiera,
> lisabethenstr . 15.

Fielding , Fr . England
Oehme , Fr . Rent . Pluaa
Hartenstein , Pr . Rent.
Adler , Fr . Rent . m. 2 T.

Saalgasse 82.
E- ° >nssen Kjobnharn

Villa Siesta , Kapellenztrmwe 16.
Lochmann Glauckna
Eöhier Borne
Link , Rent . Preihmg

Villa Sllesla , Erathitranse 7.
Gustaf , Kfm . Stockholm
Köoshlld , Dr . med . Kopenhagen
Bauer m. Fam . u. Bed . Frankfurt

Villa Speranza , Erathstrasse S.
Landau , Dir . Wanebau
Kon , Justizrath „
Bloos , Kfm . Brüssel
Ispert , Kfm.
Sieberath , Kfm.
Zoeffel , Fr . Dr . Berlin

Taunusstrasse 18.
Girnrd , Frl . Berlin

Taunusstrasse 33 3S.
Mobs , Kfm . Berlin

Taunusstrasse 86.
v. Sehlleben , Fr . Gräfin München

Webergasse 3.
Berndorff , Fbkt . m. Fr . Aachen

Pension Westfalia , Tannujstra . se 1«.
Cohn , Kfm . Cbnrlottenburg

Wilhelmstrasse 22.
MöaUnger , ^ r. Dr . Neust*

Wilhelmstrasse 38
Franke , Fcbrikbes . m. Fam . Chemnitz
Pension Winter , Sonnenbergerstr . 14.

van Aff- len van °Bacmsfort , Pr . Haag
van Affeiea van Saemsfort , FrL

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Freitag, de» 24 . Mai d I .. Mittags 12  Uhr
werden in dem..Rheinischen Hose", Miinergasse 16. dahier

2 Sopha und 2 Stühle . 1 Secretür. 1 Spiegel,ch.auk.
1 Kommode, 18 Filzhüte u dgl. in.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteiqert.
Wiesbaden, 23. Mai 1901. ö 1555

Schröder,
Derichtsvollzieher.

lünigliijK W Stljaufpirlr.
.Q gj n n  Freitag , den 24 . Mai 1901.
49. « orstellmrg. 143 Vorstellung. Abonnement D.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzinq

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)
«erwandlungS. und Schlusimusik zum 3. Akt mit Verwendung

Ml rr r-rx. 00«0"19 fcf>er  Motive von Josef Schlar. 1
SWurtfalif^ r Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof Schlar

r Regie : Herr Dornewaß.

Graf von Liedenau, Ritter ’ ]
Georg, sein Knappe
Adelhof. Ritter aus Schwaben ^
Jnnentraut . Marien'« Erzieherin
Brenner. Gastwirth. Stadinger'S Schwager
Ein Schmiedegefelle. . . .
Schmiedegefcllen. Bürger und Bürgerinnen Ritter.

Pagen. Kinder,
m - m - der Handlung: WormS. Zeit: um 1500.
Be, Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause siatt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 '/» Uhr.
Samstag , den 25 . Mai 1901.

144. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Flachsmann als Erzieher.
Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst >,

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Schwegler.
Krl. Kaufmann.
Herr Müller.
Herr Henke.
Herr Rudolph.
Frl. Schwartz.
Herr Engrlmonn.
Herr Schmidt.
Herolde. Knappen.



gerffrigerung
von Flaschenweinen tittb Spirituosen.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt eine hiesige Weingroß'
Handlung am Freitag , den 24 Mai er ., Vormittags
l© 1/* Uhr anfangend, in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
250 Flaschen Trarbacher-Mosel,
330 Laubenheimer,
300 Margaux-Bordeaux,

85 alten milden Sherry.
110 Madeira,

Bcrmouth'Wein,125
150 Cognac vieux,
150 ächten Kräuter-Magen-Liqueur,
100 n ächte Danziger Tropfen.

1523

Ca. lßLKJ Flaschen öffentlich gegen Baarzahlung versteigern.
Proben werden während der Versteigerung verabfolgt.

Willi . Helfrich,
Auktionator u. Taxator, _ _

0506

Kürze inpeten!
25 °|« unter dem seitherigen Verkaufs¬

preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim 8» Wagner, Kirchgasse
3ir.11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft- vcr Eoullirsverwalter.

Pcutfdittatiial.(frritrl.)Gewinde.
Bekanntmachung.

Die Kirchensteuer ^ rhebungslifte mit Rech-
»ungsüberschlag pro I0 ©L liegt zur Einsichtnahme der
Steuerpflichtigen in den üblichen Bureaustunden von heute
ab bei mir, Älbrechtstraße8. 14 Tage auf.

Wiesbaden, den 24. Mai 1901.

I ßur ffomaQttte ber bffenttidftn uttb SBltbet
impfutig fffr 190L ift für hiesige Gemeinde Termin auf

Freitag , de« St . Mal I. IS .,
Nachmittags 2 Uhr,

in das hiesige Rathhaus auberaumt.
In diesem Jahre sind impfpflichtig:

u) die in 1900 geborenen Kinder und die Kinder auS
früheren Jahren, welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind,

b) die 1889 geborenen Schulkinder und die 1887' und 1888
geborenen Kinder, welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind.

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder sind für Gestellung
der Kinder und Pflegebefohlenen verantwortlich.

Gegen Säumige wird das gerichtliche Strafverfahren
eingekeilt und so lange fortgesetzt, bis die Impfung resp.
Wiederimpfung erzwungen ist.

Die Nachschau findet am Freitag , den 7, Juni
1 Js ., Nachmittags 2 Uhr, im vorbezeichneten Jmpf-
lokale(Rarhhaus) statt.

Sowohl bei der Impfung wie Nachschau kommen die
Erstimpflinge zunächst an die Reihe.

Den Angehörigen der Impflinge und Wiederimpflinge
gehen gedruckte Berhaltungsvorschri' ten zu.

Dieselben sind genau zu beachten und liegen auch auf
hiesiger Bürgermeisterei zur öffentlichen Kenntniß aus.

Sonnenberg, 10. Mai 1901. 1124
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermelster.

1539
Pb . Schmidt,

Vorsitzender

Durch die Jmmobilien-Agentur£
A . L . Fink,

Riehlftraffe 21 , zu verkaufen:
Sehr gute bessere Gastwirthkchaft . Saal , Garten . inBiebrich.
Ba » erngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend. 5 Morgen Garten . stirßrndcS Waffer. guter
Ort (Aar ).

Sckfthau» . Schöne Aussicht " in Wicke» mit 13'/, Morg.
Weinberg. 40 Morg . Ackerland. 6 Morg . Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neuer Landhaus am fl. Wasser. 3 '/ , Morgen Obst¬
garten , in Erbach (Rhein ).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall , in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län«

dereien in Schlangenbad . wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwaibach. für 5000 Mark. n. Land-

ha» S mit 10 Morgen Garten in Hochheim. schöne- Land»
hau- mit Obstgarten in Niederwallus. mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch aurwärt - , sowie BillaS , Hotels,
Häuser und Gärte « in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 787

EBH Besuch ist vorher anzumelden , da viel auSwärtS . » >W>

Bekanntmachung.
Tie Stellung und Unterhaltung von 2 Zuchtbullen soll

vom 1. Oktoberl. Js . ab auf die Dauer von 6 Jahren
anderweit vergeben werden.

Bewerber" wollen ihre postmäßig verschloffenen Offerten,
mit der Aufschrift . Bullcnhaltung" versehen, bis spätestens
zum 30 . Mai I. Js . dahier bei hiesigem Bürgermeister,
amt einreichen.

Bei letzterem können die Vergebungsbedingungen in den
üblichen Dienststunden eingesehen werden.

Sonnenberg, 17. Mai 1901. 382
Der Gemeindevorstand: Schmidt , Bürgermeister.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil. H . Nanch.

Freitag , den 24 , Mai 1901.
235 . Bbonnementr -Borstellung . AbonnemrntS -BilletS gültig

Zum 10. Male:

Novität . Der Schiffscapitaiir . Novität.
Neueste- Lustspiel in 3 Akten von Gust. v. Moser und Thilo v. Trotha.

Regie: Gustav Schultze.
Hugo Kronrr . Max Engelsdorfs.
Käthe, seine Frau . Else Tillmann.
Thomas , sein Onkel . . . Gustav Schultze.
Arthur Weder, Prokurist . Albert Rosenow.
Martha , seine Frau . . . . . . Helene Kovmann.
Robert Koppel, Ehenttker . Gustav Rudolph.
Anna Bofing . Clara Krause.
Ine - , ihre Tochter . Kerdy Waiden.
Krüger . Notar . Hermann Kunz.
Voile, Köchin . . . . . . Minna Agte.
Male , Dienstmädchen . i . . . . Käthe Erlholz.
Ein Dienftmann . Richard Krone.

Ort der Handlung : Berlin . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 7,10 Uhr.

Samstag , den 25 , Mai 1901.
236 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementS -BilletS gültig

Zum 26 . Male:

Novität . R o f e n m o n t a g . Novität.
Eine Offizierstragödie in 5 Akten von O . Erich Hartleben.

Man beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
91. Singer , Sächsisches Wacreulager

2118 5. Michelsberg und Ellenbogengasse
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